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Wald- und Forstgeschichte

Unsere heutige waldbauliche Auffassung ist dadurch gekennzeichnet,
daß wir nicht mehr mit einzelnen Baumgenerationen und mit «Umtriebs-
zeiten» rechnen, sondern unser Wirken als Eingriff in das fortwährend
fließende Leben des Waldes verstehen. Jeder Wald ist lebensgesetzlich und
durch die menschliche Tätigkeit als etwas Einziges und Einmaliges geprägt,
und auch seine zukünftige Entwicklung wird durch diese Einflüsse gelenkt.
Die Waldgeschichte, welche sich mit der durch den Menschen beeinflußten

Lebensgeschichte des Waldes befaßt, und die Forstgeschichte als Geschichte

des Forstwesens, sind daher für die Diagnose und Prognose in der forst-

liehen Planung nicht weniger wichtig, aufschlußreich und aktuell als etwa

die Standortskunde. Naturgeschehen und Geschichte erlauben erst im Ge-

samtzusammenhang das Bestehende zu verstehen, das Zukünftige voraus-
zusehen und deshalb auf die Dauer den Wandel des Waldes sinnvoll zu

lenken. Was ist, verstehen wir nur aus dem was war, und beide sind grund-
legend für das, was sein wird. Das Bestreben, die Wald- und Forstgeschichte

zu fördern, wie dieses durch die Gründung einer eigenen Sektion für dieses

Fachgebiet im Rahmen des Internationalen Verbandes forstlicher For-

schungsanstalten zum Ausdruck gelangt, ist deshalb gerade von seilen der

Waldbauer besonders zu begrüßen. Das vorliegende Sonderheft unserer
Zeitschrift erfüllt seinen Zweck vor allem dann, wenn auch viele Forstleute

in der Praxis noch vermehrt zur Beachtung der geschichtlichen Zusammen-

hänge angeregt werden.

Der Rednhtor der Schweiz. Zeitschrift für For.stwe.sen

h/ans Leihnndgut
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